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dıe Interpretation bestimmende Rolle IDEN Zeichen gılt has und seiner e1it
ann ist aber andererseılts die Zusage des Mit-Seins (jottes für das Davıdshaus
Aufnahme VOIN Elementen der Nathanverheißung), insbesondere be1 Vertrauen
in Jahwe, nıcht auTt dieses D  i1kulare Datum begrenzt. DIe Verheißung bleıibt
nach oTffen tür andere und NECUEC Kontexte. In den Abschnitten Jes 9,1—6
und A4=1 s1ieht Beuken ıne Aufnahme und Weıterführung des I hemas DIe
dre1 CX e lassen sıch demnach als aufelnander bezogen lesen: S1e enthalten e1-
nerseıts ıne Fortführung VOIN mpfängnı1s Jes Geburt Jes und Inthroni-
satıon Jes I 1: andererseıts wechselt der Adressat VO Davıdshaus Jes Z

Volk („„Wır" Jes 91) und den Völkern 95  cichen der Natıonen““ Jes 135 A
Anfang des Buches sıieht Beuken ıne zweiıifache Eınleitung: 1,1—2,5 und2’
Auch WEn sıch 1ne sehr anregende strukturelle Parallelısıerun erg1bt, 1st
iragen, ob die Autorangabe in Fa (sonst 11UT in 1 und SI nıcht doch eiıne
stärkere Zäsur anze1gt. Als deutschen Bıbeltext Beuken in der ege cdıe
Elberfelder Übersetzung.

Auch WENNL dıie Arbeıt den tradıtıonellen nsatz redaktionskrnitischer Kom-
mentare nıcht überwindet, ze1gt doch die Beobachtung lıterarıscher und textüber-
ogreiıfender Fragen 1ıne ichtung d} dıe WerTt ist, weıtergeführt werden.
Dıieser aktuelle KOommentar gehö denen, die INnan nıcht ohne (Gjewınn konsul-
tiert

Herbert Klerfient

Eddy anz JesajJa 3039 und ihre Bedeutung für die Kompositibn des esajJabu-
ches, (Gummersbach e1ın, 2002, kt., 315

Miıt der 1m Folgenden vorgestellten Dıissertation promovıierte Eddy anz VOT

wWel ahren (2002) Del Professor Samuel Küllıng SemmalreT de Theolo-
g1e in Genf (unter der Verantwortung der Staatsunabhängigen Theologischen
Hochschule Basel) Der se1it 999 als theologischer Lehrer in.Pakıstan tätıge AU-
{OTr 1efert mıt seiner Studie eınen Beıtrag ZUL theologischen Debatte die
lıterarische Einheit des Buches Jesa]ja.

1ne historische Analyse In Kapıtel e1INs erg1bt, dass dıe phılosophıschen Prä-
missen des Antısupranaturalismus und des De1smus 1m Zeıitalter der urfklärung
ZUr lıterarkrıtischen Aufteijlung Jesajas üuhrten

Wiıe In Kapıtel Z7wel dargelegt wiırd, Je1iben der HEUGTECH Anerkennung
der Eıinheit des Jesajabuches 1m redaktions- oder tradıtiıonsgeschichtlichen S1inn
dıe alten Prämissen unreflektiert und verhindern eın theologisches mdenken ZUrTr

Anerkennung der Verfasserschaft Jesajas Daher stellt anz dıe rage, ob e
Einheit des Jesajabuches 1mM Rahmen lıterarıscher un geschichtlicher Dimens10-
NEN festgemacht werden kann.
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Davon ausgehend untersucht Kapıtel dre1 dıie 153 Unterschiede zwıschen
Jes 36 30 und der weıtgehend woörtlichen Parallele KÖön 18 AD 19 [)Das
entscheidende Argument für dıie Priorität des Jesajatextes 1SL die Funktion der
PerıKope der truktur des (jesamtwerks Ist Jes 36—739 alter als KÖön 18 20

1SLT die Ex1istenz VON Jes 36—39 erstmals durch das bereits Ex 1l entstandene
Könıgebuch schrıiıftlıch bezeugt ollte dessen Verfasser Quellen mi1t authent1-
schen geschichtliche Informationen über de beschreibende eıt benutzen
legt sıch dıe vorexılısche Datierung VO  — Jes 36 30 nahe Auf dem Hıntergrund
der Bedeutung der er1ıkope Tür dıe (Gesamtstruktur hat dies Konsequenzen für
dıe Datıerung des aNzZCNH Buches

Kapıtel VIieT analysıert e Funktion Von Jes 36—39 für dıe Komposıition des Je-
sajabuches ıne VON Eınzeluntersuchungen dem rgebnıs dass
Jes 36—39 vielfältig verwoben 1ST mıt den vorausgehenden und sıch anschlheben-
den apıteln SO dient dıe ÜUrc C1NC chronologische Inversion VON Kapıtel 361
und 381 edingte Erwähnung Babels Ende VON Kapıtel 30 als C den
apıteln 4A0Off Jes 36—39 Sınd emnach einschlıeßlich ihres Kontexts integraler
Bestandteil des aNZCH Buches Das Kön1ıgewerk bezeugt nıcht NUurTr die Ex1ıstenz
der erikope Jes 36—39 einschlıeßlich iıhrer Inversion sondern bestätigt implızıt
auch den Kontext mıiıt Jes 40{ftf und pricht tTür die Existenz vorexıliıschen
Gesamtjesajabuches verfasst durch Jesaja den Sohn des Amoz

Vor allem die Analyse der lıterarıschen Bezıehung zwıischen Jes 36—309 und
Kön A 7) einerse1lts dıe Untersuchung der strukturellen Funktion VOIl Jes

30 (Gesamtkontext des Jesajabuches andererseıts schhebliıc die Kombınatıon
VON beidem M1 der sıch daraus ergebenden KOonsequenz bleten sehr
tuchtbaren Ansatz ZUT weıteren Erforschung der lıterarıschen und hıstorischen
Eıinheıit des Jesajabuches als Werk Jesajas, des Sohnes des AMmoZzZ. Der Beıtrag
VON Aanz verdient ar aufmerksame Beachtung ı der alttestamentlichen FoOor-
schung
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Die vorzustellende Arbeıt wurde 2001 der Kırchlichen Hochschule Bethel als
Dissertation ANSCHOMUNCNH Der Autor plädıer' iıhr für 1116 LEL synchrone Un-
tersuchung des Jesajabuches Er wıll WAar nıcht hınter die Ergebnisse der histo-
sch krıtiıschen Forschung zurücktreten aber e1Ist darauf hın dass die Frag-
mentansmrung der Texte innerhalb der diachronen Analyse bısher keinem


